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Nr. 134. I . Blatt .
Ausschreitungen bei den Arbeitskämpfen der

letzten Jahre .
iii .

III . Unzulänglichkeit der bestehenden Straf¬
bestimmungen .

Tie Unzulänglichkeit des § 158 der Gewerbeordnung wird in
der Denkschrift durch ein außerordentlich reichhaltiges Material be¬
legt. Beispielsweise wird auf den Bergarbeiterausstand im Saar -
Revier 1892/93 hingewiesen, in dessen Verlaufe „Tausende von
Arbeitern durch widerrechtliche Beeinflussung Dritter zum Nieder¬
legen der Arbeit veranlaßt und an der Fortsetzung der Arbeiten
verhindert worden sind", jedoch nur acht Bestrafungen aufgrund
des 8 153 der Gewerbeordnung erfolgen konnten . Vielfach wird
darüber geklagt, daß der § 153 teils unzulänglich, teils nicht an¬
wendbar gewesen sei. Das erklärt sich in erster Linie aus der Be¬
schränkung der im § 153 gegebenen Strafbestimmung nur auf
solche Verabredungen, in denen es sich um die Erlangung günstiger
Arbeits - und Lohnbedingungen handelt. Gerade aber die Streiks ,
bei deren Anzettelung es sich um ganz andere Zwecke handelt, sind
in neuerer Zeit stark in der Zunahme begriffen , Streiks, bei denen
es sich lediglich um eine Kraftprobe der Arbeiter und um Eingriffe
in die Selbständigkeit der Betriebsleitung handelte. Häufig giebt
die Weigerung eines Arbeitgebers, einen wegen Unbotmäßigkeit,
Trägheit oderUntüchtigkeit entlassenen Arbeiter wiedereinzustellen, oder
aber die Weigerung eines Arbeiters, irgend einem Verbände beizu¬
treten, den Anstoß zur Niederlegung der Arbeit. Nach den amtlichen
Feststellungen hat es in den letzten Jahren auch nicht an Streiks
gefehlt , welche von Arbeitern »völlig frivol" eingeleitet wurden,
lediglich um den Arbeitgeber die eigene Macht fühlen zu lassen ,
ohne daß die Erlangung günstigerer Lobn - und Arbeitsbedingungen
beabsichtigt war. Aus Sachsen - Altenburg wird mitgeteilt, es sei
häufiger vorgekommen, daß die Arbeiter durch Streikandrohungen
die Entlassung oder Anstellung von Arbeitern zu erzwingen ver¬
sucht hätten. In einem Falle brach ein Streik aus , weil der Unter¬
nehmer sich weigerte , einen Arbeiter zu entlassen , der seit Jahren
zur vollen Zufriedenheit der Unternehmer in der betreffenden Fabrik
gearbeitet halle . Von 12 näher erörterten Arbeitseinstellungen zu
Magdeburg wurde eine veranlaßt durch die Nichtöewilliguitg eines
Vorschusses an unverheiratete Gesellen, während in einem anderen
Falle die Ablehnung des Verlangens der Arbeiter, daß ihnen ein
bestimmtes Wertzeug geliefert weroe, zum Ausstande führte ; in
einem dritten Falle gar wurde die Arbeit niedergelegt, weil der
Polier kein Magdeburger Einwohner war.

Wenn auch vereinzelt der Begriff der „günstigen Lohn - und
Arbeitsbedingungen" im Sinne des 8 152 dahin ausgefaßt worden
ist, daß er auch die Besserung der Arbeitsverhältnisse im allge¬
meinen , insbesondere die Beschränkung des Arbeitgebers in der
freien Wahl der von ihm zu beschäftigenden Arbeiter, umfasse, so
hat sich doch die Rechtsprechung ganz überwigend für die
engere Auslegung des Begriffes jener Bedingungen entschieden.
In einem Kuinmergerichtsurteilwird ausgeführt , daß eine Verab¬
redungen zur Erlangung günstigerer Lohnbedingungen um deswillen
nicht vorliege , weil die Ausständigen lediglich die Nachzahlung des
Lohnes für eunge Tage verlangt hatten ; ß * 52 finde auf Verab¬
redung, welche erne Lohnzahlung für die Vergangenheit bezwecken ,
keine Anwendung. Das Reichsgericht hat ferner entschieden, daß
8 152 keine Geltung habe bei Verabredungen, die nur die Wieder¬
herstellung eines früheren Arbeitsverhältnisses unter den alten Be¬
dingungen oder die blvße Einhaltung vertragsmäßig verabredeter
und darum rechtsgiltig bestehender Bedingungen bezwecken . In
anderen Fällen erkannte der Gerichtshof , daß der Thatbestand des
§ 153 nicht erjüllt sei, weil der Ausstand lediglich die Wiederein-
stellung der enuaijenen Arbeiter oder die Entlassung mißliebiger
Kameraden, die Degradierung eitles Vorarbeiters zum einfachen
Arbeiter und dergleichen mehr bezweckte . Außer den Arbeiter¬
kämpfen, in denen es sich im wesentlichen um Machtfragen handelt,
bleiben für die Anwendung des 8 153 auch diejenigen Ausstände
außer Betracht, bei denen ausschließlich die Jnnehaltung der
aus bestehenden Verträgen sich ergebeilden Verpflichtungen er¬
strebt wird.

Unanwendbar ist 8 155 ferner , wenn nicht zum An -
chluß an eine Verabredung oder zur Befolgung einer

olchen genötigt werden sollte oder bei Ausschreitungen, die erst
nach Beendigung eines Streiks begangen worden sind.
Bei dem an Ausschreitungen reichen Bergarbeiter - Ausstande zu
Gelsenkirchen 1893 konnte keine Verurteilung aus § 153 erfolgen,
weil es bezüglich jedes einzelnen Verhafteten unmöglich war , uach -
zuweisen, daß die bedrohten arbeitenden Bergleute widerrechtlich zur
Unterwerfung unter die Anordnungen des alten Bergarbeiter¬
verbandes gebracht werden sollten . Aus der überaus reichen Menge
der tu der Denkschrift (S . 79 —92) dargelegtenEinzelsälle sei noch ein
Beispiel angesührt, bei welcher « der Schutz des 8 155 versagte . Die
in einer Boltsversammlung in München 1897 von zwei sozialdemo¬
kratischen Reonern gegen die arbeitswilligen Mitglieder des kathol.
Vereins « Arbeiterschutz" vorgebrachten Beleidigungen blieben u . a.
deshalb straflos, weil an eine Ueberredung gerade dieser Elemente
zum Streiten garnicht gedacht werden konnte .

Mehrfach hat eine im Sinne des 8 153 strafbare Absicht nicht
angenommen rverden können, weil zurzeit der Ausschreitung der
Arbeitskamps bereits seinen Abschluß gesunden hatte, mithin eine
Unterwerfung unter die Strcitverabredung nicht mehr in Frage
komuten konnte. Beleidigungen und Mißhandlungen , Sachbe¬
schädigungen und Behelligungen der verschiedensten Art , die nach
der Beendigung von A u s st ä n d e n gegen die Arbeitswilligen
verübt worden sind, werden in größerer Zahl mitgeteilt. Die Un¬
möglichkeit, den 8 153 in solchen Fällen anzuwenden, ist von den
zur Strasversolgung berusetten Behörden wiederholt als ein erheb¬
licher Mangel empfunden worden .

Auf eine wettere Anzahl von Ausschreitungen hat 8 155 keine
Anwendung finden können, weil zwar die in ihm aufgesührten
Mittel des Zwanges angewandt worden waren, aber eine Ver¬
abredung , an welche der Anschluß hätte erzwungen werden
sollen, überhaupt nicht vorlag oder nicht erweislich war .

Eine fernere Schwierigkeit für die Anwendung des 8 155 er¬
wächst daraus , daß dieser Paragraph nur von Verabredungen
spricht, während 8 152, auf den hier verwiesen wird , Verabred¬
ungen u n d Vereinigungen behandelt . Ueber die Frage , ob dem¬
nach 8 158 nur auf solche Fälle anwendbar ist, in denen eine be¬
sondere Abmachung für einen einzelnen, bestimmten Arbeitskampf
vorliegt, oder ob er auch den Zwang zum Beitritt zu einer aus die
Däner berechneten Vereinigung , wie z. B . zu einer Gewerk -
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c ' lK111 Fachverein und dergleichen behandelt, sind noch in
ei->u" Xü eut,, >egengesetzte Entscheidungen ergangen.

Karlsruhe, Sonntag , den 11. Juni
In vielen Fällen von Ausschreitungen und namentlich in den

allerschwersten Fällen der Anwendung von Gewalt und Zwang
hat allerdings eine Sühne nach den Vorjchriften des Straf¬
gesetzbuchs , sei es allein, sei es in Konkurrenz mit ß 153, ein-
treten können. Namentlich die Strafbestimmungen über Haus¬
friedensbruch, Beleidigung, Körperverletzung , Nötigung und Be¬
drohung, Erpressung und Sachbeschädigung sind aus Anlaß von
Arbeitskämpfen häufiger zur Anwendung gekommen. Andererseits
aber lassen die zahlreichen ernsten Ausschreitungen, die weder nach
dem Strafgesetzbuch , noch nach der Gewerbeordnung bestraft werden
konnten , erkennen, wie wenig das allgemeine Strafrecht zur Ausfüll¬
ung der Lücken hinreicht, die sich aus der engen Fassung des § 153
ergeben . So sind z. B . von den 26 im Bezirke des Polizeipräsidiums
Berlin ermitteltenTerrorisierungsversuchen16unbestraftgeblieben,weil
ein nach den allgemeinen strafrechtlichen Bestimmungen zu verfolgendes
Delikt nicht vorlag. Die Bestrafung aber von Streikausschreitungen
aufgrund des 8 240 des St .-G . -B . ist ungemein erschwert durch
das Erfordernis des Nachweises, daß der Thäter eine Einwirkung
auf den Willen des Betroffenen nach einer bestimmten Richtung be¬
zweckt habe . Bor allem ist jedoch 8 240 zum Ersatz für die Mängel
des ß 155 der G . - O . deshalb ungeeignet , weil er, was die straf¬
baren Mittel der Nötigung anlangt , nur in sehr engen Grenzen
Anwendung findet , nämlich , abgesehen von den Fällen der Anwend-
ung von Gewalt, nur dann, wenn mit einem Verbrechen oder Ver¬
gehen gedroht wird. Seine Anwendung ist aber auch in denjenigen
Fällen ausgeschlossen, in welchen die Drohung in einer undeutlichen
Weise erfolgt, wie z . B. in Form der Bemerkung, man werde den
Bedrohten „ schon kriegen" , er solle sich nicht wieder blicken lassen rc .,
oder in welchen nicht mit einem Verbrechen oder Vergehen , sondern
mit einem anderen Nebel , z. B . mit Nachteilen wirtschaftlicherNatur ,
gedroht wird.

Bei Ausschreitungen , welche als Hausfriedensbruch, Beleidig¬
ung, leichte Körperverletzung oder einfache Sachbeschädigung zu
charakterisieren sind, hat das allgemeine Strafrecht nach den von
den berufenen Organen der Staatsgewalt gemachten Erfahrungen
in bedenklicher Weise versagt und eine empfindliche Lücke insofern
ausgewiesen, als die Verfolgung derartiger Verfehlungen von
d em Anträge des Verletzten abhängig gemacht ist. Wie
die Erfahrung lehrt, nehmen die den Ausständigen gegenüberstehen¬
den Arbeiter aus Furcht vor weiteren Ausschreitungen ihrer strei¬
kenden Kameraden und aus Besorgnis vor den nach der Beendig¬
ung des Arbeitskampfes zu gewärtigenden Verfolgungen häufig
lieber die Angriffe aus ihre Person, ihre Ehre oder ihr Eigentum
ruhig hin, als daß sie sich entschließen, durch Strafantrag das Ein¬
greifen der Behörden herbeizusühren .

Die Teilnahme an öffentlichen Zusammenrottungen ,
welche vielfach in Zusammenhang mit der von den Streikenden
ausgeübteu Ueberwachungsthätigkeit vorgekommen sind und wieder¬
holt schwere Ausschreitungen im Gefolge gehabt haben, soll nach
der Vorlage mit Gefängnis bestraft werden . Zur Bekämpfung
dieses Treibens bietet das allgemeine Strafrecht keine genügende
Handhabe. Denn nur in seltenen Fällen ist es möglich, die einzelnen
Thäter der bei solcher Gelegenheit verübten Excesse genau sestzu-
stellen. Jedenfalls wird die gegenwärtige Rechtslage in der Praxis
als mangelhaft empfunden . Auch in dieser Beziehung führt die
Denkschrift eine Reihe beweiskräftiger Beispiele an.

Eine loyale Beurteilung des in der Denkschrift beigebrachten
Materials wird zugestehen müssen, daß es sich hier nicht um eine
Aufzählung lose aneinandergereihter einzelner Thatsachen, sondern
um eilte prinzipielle Sichtung und objektive Bewertung der that -
sächlichenGrundlagen handelt .

Politische Uedersicht .' Karlsruhe , 10. Juni .
Zum deutsch-spanischen Vertrag .

Die „Hamb. Nachr ." geben in eiitem Artikel über das deutsch-
spanische Abkommen der Vermutung Raum, Deutschland habe an
England in Afrika Konzessionen gemacht, um englischen Einwend¬
ungen gegen den neuen deutschen Kolonialerwerb vorzubeugen. Das
Hamburger Blatt fügt indessen selbst hinzu , es nehme an, daß dies
nicht zutreffe . Die „Nordd. Allg . Ztg . " ist in der Lage , die Richtig¬
keit dieser Annahute bestätigen zu können . „Jene Vermutung von
Konzessionen an England entbehrt in der Thal jeder Begründung . " —
Der lebhafte Beifall, der am Dienstag im Reichstage die Mitteilung
des Herrn Staatssekretärs v. Bülow über den deutsch-spanischen
Vertrag begleitet hat, hätte jedenfalls an einer Stelle eitler gegen¬
teiligen Kntldgebnng Platz machen sollen. Wir meinen, schreibt die
„Tägl . R . " , den Passus : „Deutschland wird auf den genannten
Inseln den spanischen religiösen und Ordensgesell¬
schaften dieselben Rechte und Freiheiten gewähren wie den
deutschen religiösen und Ordensgesellschasten . " Zu den spa¬
nischen Orden gehört vor allem der Jesuitenorden , und
dessen Ordensthätigkeit ist im deutschen Reichsgebiete , also
auch in den deutschen Kolonien , gesetzlich ausgeschlossen .
Die Frage drängt sich auf , ob die Reichsregiernng das
Recht hat, sich über ein bestehendes und bis zur Slunoe giltiges
Reichsgesetz in einem Vertrag mit einem fremden Staate derart
wegzusetzen

'i
_ Auch abgesehen von dieser Rechtsfrage kann man

sich keine größere politische Unvorsichtigkeit deuten, als eben den
Ordensgesellschasten , welche notorisch die spanische Herrschaft auf
den Philippinen heillos kompromittiert und unhaltbar gemacht
haben , in deutschen Kolonien verwandter Art die Fortdauer ihrer
Wirksamkeit nicht nur vorläufig zu gestatten , sondern durch Staats¬
vertrag für immer zu verbürgen. Man hat von dieser höchst über¬
flüssigen Bestimmung den Eindruck , daß sie wieder eine captatio
benevoleutiae an das Centrum sein soll.

Verstimmung zwischen Petersburg und Breme ».
Die russische Regierung hat den bei der Hansestadt Bremen

beglaubigten Minister- Residenten und Generalkonsul sowie de»
Vizekonsul für Bremen abberufen . Diese Thatsache wird von den
Zeitungen vielfach besprochen und kommentiert . Nach den von der
„K. Z . " eingezogenen Erkundigungen liegt folgender Sachverhalt
vor : Auf einem von Amerika zurückkehrenden Dampfer des Nord¬
deutschen Lloyd war vor einiger Zeit ein bedeutender Postdiebstahl
vorgekontmen. Er wurde rechtzeitig entdeckt, und die sofort ange-
stellte Untersuchung ergab, daß der betreffende Postsack in der
Kabine und im Bette eines der Passagiere, eines russischen Popen ,
vorgefunden wurde. Derselbe wurde sofort als des Diebstahls ver¬
dächtig durch die bremische Polizei verhaftet und in das Untersuch¬
ungsgefängnis gebracht, wie das jedem andern in gleicher Lage be¬
troffenen Passagier geschehen sein würde, der nicht sofort seine
völlige Uitschuld hätte ausklären können. Auch in diesem Falle wurde
die Untersuchung mit aller Beschleunigung geführt, die schon nach

_ 1899
höchstens 12 Stunden die Unschuld des Popen ergab, der daraus als¬
bald freigelassen wurde. Der bremischen Polizei aber ist keinesfalls ein
Vorwurf daraus zu machen, daß sie auch dem Popen gegenüber
nach Lage der äußern Anzeichen und Verhältnisse die strafgericht¬
liche Untersuchung wegen eines Vergehens in die Land genommen
hat. Die „Weser-Ztg ." schreibt zu dem Falle das Folgende : „Nach
unseren Erkundigungen war die polizeiliche Maßregel der etwa
neun- bis zehnstündigen Verhaftung eines des Diebstahls an Bord
eines Lloyddampfers beschuldigten Russen nicht nur gerechtfertigt,
sondern durch die Umstände mit Notwendigkeit geboten . Die von
der russischen Regierung wiederholt geforderte Bestrafung eines
Polizeibeamten, der nach den eingehendsten Ermittelungen durchaus
nichts Pflichtwidriges gethan hat und die gleichzeitig geforderte
Entschädigung sind, wte wir hören , unter gleichzeitigem Nachweise
des Mangels jeder Berechtigung der erhobeneit Forderungen ebenso
höflich wie entschieden abgelehnt worden . Diese Vorgänge haben
sich vor 7—8 Monaten ereignet . Ueber die Gründe der Abberufung
des Herrn v . Westmann und des Vizekonsuls Achelis ist nach unseren
Erkundigungen hier nichts Amtliches bekannt geworden." — Die
„Nat . -Lib. Korr. " ist der Ansicht, daß solche diplomatischenZwischen¬
fälle sich im Grunde herzlich schlecht mit dem einheitlichen Charakter
des Reichs vertragen, und daß eines der Mittel , ihnen vorzubeugen,
der grundsätzliche Verzicht der Bundesstaaten auf eine besondere
auswärtige Vertretung wäre.

Die Lage in Oesterreich-Ungarn .
In Wien glaubt man zum erstenmale bestimmt an ein Kom»

promiß, zu dessen Abschließung Herr v. Szell nach Wien kam.
Man erzählt , Szell sei bereit, den Termin für die Zollgemeinschastum ein Jahr bis 1905 zu verlängern, wofür die österreichische
Regierung in allen anderen Punkten nachgeben würde. In politi¬
schen Kreisen hält man es für unmöglich , daß Graf Thun seine»
Widerstand in der Bankfrage aufgegeben und dabei im Amt bleiben
könne ; man glaubt im Gegenteil , Szell werde den Kompromiß mit
einem neuernannten Ministerpräsidenten abschließen . Der Kaiser
empfing bekanntlich Gras Thun am 7. Juni in langer Audienz ;
darnach Graf Goluchowski ; nachmittags konferierten die öster¬
reichischen Minister mit Szell . Die Konferenzen sollen die Hoffnung
aus Herstellung des Kompromisses wesentlich gesteigert haben. In
Wiener politischen Kreisen wird die Thatsache, daß Baron Chlu -
metzky , der ehemalige Führer der Liberalen und gewesene Präsi¬
dent des Reichsrats, gleichfalls mit Thun und Szell lange Kon¬
ferenzen hatte, große Bedeutung beigelegt . Die Eventualität , daß
Szell ein neues Uebereinkommen bezüglich des Ausgleichs nicht mit
Thun , sondern mit Chlumetzky schließen werde, wird vielfach be¬
sprochen. (Siehe Telegramme . D . Red.)

Deutsches Fieich.
* Der Uebertritt der Prinzessin Jutta von Mecklenburg

zum griechisch - orthodoxen Bekenntnis soll nach einer bisher un¬
widersprochenen Erklärung des alten blinden Großherzogs deshalb
erfolgt sein , „weil der Zar das gewünscht habe " . Wenn man am
Mecklenburg - Strelitzer Hofe das bekannte „Paris vaut bien uue
messe" dahin zu variieren gesonnen ist, daß man der Million
Mitgift zulieb — welche sich die Montenegriner Prinzenbraut nicht von
ihrem Großvater, dem regierenden Großherzog, wie sonst üblich , sondern
von „Väterchen " , dem Beschützer des Landes der schwarzen Berge,
mitgeben läßt — in den Glaubenswechsel der Prinzessin ein-
willigt, so wird man sich anderwärts nicht mehr sonderlich darüber
aufzuregen brauchen. Ist doch der Beherrscher des gesegneten
Obotritenlandes und seine erlauchte Gemahlin, geborene Herzogin
von Cambridge und Prinzessin von Großbritannien und Irland ,
bekannt dafür, daß beide für den Mammon eine Wertschätzung
hegen und eine Vorstellung von dessen Macht haben, die durch¬
aus modernen Anschauungen gewöhnlicher Sterblicher entspricht .
Zudem sind die für Fürstentöchter immerhin ungewöhnlichen Um
stände , unter denen die beiden Strelitzer Prinzessinnett nunntehr in
den heiligen Ehestand treten, derartige, wie sie allerdings zuweilen
auch in den sogenannten besten Familien vorzukommen pflegen und
somit wird es einem durchaus modernen und toleranten Empfinden
entsprechen, wenn man den Glaubenswechsel der Prinzessin Jutta
nicht allzu tragisch nimmt. Von der nach dem tiefsten England
verheirateten ältesten Schwester wird man aller Voraussicht nach
wenig mehr zu hören bekommen und daher auch keine Veranlassung
mehr haben, weiter über sie zu reden .

Iff. Hannover , 7. Juni . Der VereinFrauenbildungs -
Reform , der für Deutschland den Ausgangspunkt der aus Er¬
richtung von Mädchengymnasien und aus Zulass¬
ung der Frau zum Hochschulstudium zielenden Beweg¬
ung gebildet hat, hielt in Hannover seine diesjährige Generalver¬
sammlung ab. Den Hauptgegenstand der Tagesordnung bildete
die eingehende Berichterstattung deS Vorstandes über die inzwischen
erfolgte Eröffnung des zweiten von diesem Vereine gegründeten
Mädchengymnasiums , über Organisation und Lehrplan desselben
und über die zur Errichtung der Schule erforderlich gewesenen
Vorarbeiten. Die Gründung des Vereins erfolgte 1888, zu einer
Zeit, wo noch nirgends in Deutschland ein Mädchengymnasium
existierte. Da der Verein die Zulassung der Frau zum Universi¬
tätsbesuch als Ziel proklamierte , erklärte er es für nötig , einerseits
auch die Errichtung von Mädcheitgymnasien in die Hand zu
nehmen, zugleich aber andererseits sich grundsätzlich von alle»
außerhalb dieser beiden scharsbegrenzten und sich gegenseitig be¬
dingenden Ziele liegenden Bestrebungen vollständig fern zu haltert .Der Verein hatte daher mit den größten Anfeindungen zu kämpfenund viele Versuche, ihn von seiner freiwilligen Einschränkung aus
maßhaltende Bestrebungen in das Lager der modernen radikalen
Umstürzterinnen abzulenken, erforderten einen energischen Abwehr¬
kampf . 1893 konnte der Verein das erstedcutsche Mädchen -
g y ni n a s i u m eröffnen, nämlich das in K a r l s r u h e . 1899 be¬
schloß er die Errichtung einer neuen derartigen Anstalt , und zwarin Hannover. Die Vorarbeiten für letztere sind in weniger als
Jahresfrist durch angespannte Thätigkeit erledigt worden, sodaß
bereits am 11 . April 1899 dies zweite Mädchengymnasium des
Vereins eröffnet werden konnte.' DreSden, 7. Juni . Auf der Konferenz zur Vorbereitung
einer für 1903 in Dresden geplanten Kollektivausstellung
von Einrichtungen und Anstalten deutscher Städte
über 25 000 Einwohner waren durch ihre Oberbürgermeister oder
sonstige Delegierte die Städte Dresden, Leipzig, Chemnitz , Zwickau ,
Plauen , Breslau, Görlitz, Posen, Charlottenburg , Halle, Gera,
Greiz , Altenburg , Magdeburg, Gotha, Weimar , Frankfurt a . Mt.,
Mannheim , Stuttgart , München, Metz , Köln, Düsseldorf ,
Barmen , Aachen und Kiel vertreten. Die Versammlung wählte,
das Unternehmen im Prinzip sympathisch begrüßend , einen großen



Ausschuß , dem außer den genannten Städten noch Königsberg , Danzig /

tannover , Dortmund , Hamburg , Altona , Kassel , Mainz,
traßburg und Nürnberg angehören sollen . Auch Berlin ,

das ursprünglich als Ausstellungsort in Aussicht genommen
war , wird zum Eintritt in den Ausschuß eingelade » werden ,
verhält sich aber bis jetzt ablehnend , da es erst den Erfolg der
Pariser Weltausstellung abwarten will . Die Ausstellung , welche
den Zweck verfolgt , den Stand des deutschen Städte¬
wesens zu Anfang des 20 . Jahrhunderts zu veranschaulichen ,
wird in der Hauptsache die Fortschritte auf den Gebieten der städti¬
schen Verwaltung (Bureau - und Finanzverwaltung ), des Verkehrs¬
wesens , des Ties - und Hochbaues , des Straßenbahnwesens , der
Kunst und Architektur , der öffentlichen Gesundheit und Wohlfahrt ,
der Krankenpflege , der Schul - und Armenwesens , der Baupolizei ,
des Feuerlösch - und allgemeinen Polizeiwesens , des Sparkaffe - und
Lcihhauswesens und der städtischen Gewerbebetriebe zeigen . Zur
Teilnahme aufgesordert sind 70 deutsche Städte . Eine große An¬
zahl hat sich bereit erklärt , das Unternehmen zu fördern , andere ,
so Bremen , haben sich ihre Entscheidung noch Vorbehalten . Auch
deutsche Gewerbetreibende , welche neue und mustergiltige Gegen¬
stände für den Bedarf größerer Gemeinden Herstellen, sowie einzelne
außerdeutsche Städte können sich beteiligen .

Ausland .
Serbien .

* Belgrad , 8. Juni . Wiener Zeitungen verzeichnen die Nach¬
richt, König Alexander habe den Entschluß gefaßt , sich mit
seiner Cousine , der Tochter des Obersten Konstantinovich , zu
vermählen , und den Metropoliten um Erteilung des Dispenses er¬
sucht, da nach orthodoxem Ritus die Verheiratung unter nahen
Verwandten unzulässig ist. Das Heiratsprojekt entspreche dem
Wunsche Milans .

Baden und Nachbarländer .
* Bruchsal , 9 . Juni . In bezug auf deu Bericht über die

hiesige Bürgerausschußsitzung ist zu berichtigen , daß der
Preis des von der Stadt gekauften Kramerschen Mühlen¬
anwesens nicht 8200 M . , sondern 5 2 0 0 0 M . beträgt .

0 Ruffheim , 6. Juni. Am 4. Juni wurde das 25jährige
Stiftungssest der hiesigen Feuerwehr abgehalten , bei
welcher Gelegenheit auch von Großh . Amtsvorstand das von S . K. H .
dein Großherzog für 25jährige Dienstzeit gestiftete Ehrenzeichen an
15 Feuerwehrmänner übergeben wurde . Das Fest nahm einen
schönen Verlauf . Morgens Böllerschüsse , dann auf dem Friedhof
Totenfeier für die verstorbenen Feuerwehrmänner , wobei aus deren
Gräber Kränze niedergelegt wurden . Daran schloß sich der Fest¬
gottesdienst . Von 10 bis 12 Uhr Empfang der fremden Feuer¬
wehren . Um 1 Uhr Sammlung auf dem Festplatz . Hier fand die
Begrüßung und Uebergabe der Ehrenzeichen statt ; darauf wurde
der Dank ausgesprochen und die Festrede gehalten . Auf den Groß¬
herzog, die Feuerwehren in Stadt und Land und auf die deutschen
Feuerwehren wurden Hochs ausgebracht . Der Gesangverein sang
einige schöne Lieder . Nach Schluß dieser Feier fanden Festeffen
in verschiedenen Wirtshäusern , dann Festzug mit Festjungfrauen
au der Spitze und am Abend in mehreren Gasthäusern Ball statt .
Das Fest war schön und die anwesenden fremden Feuerwehren
( l7 ) waren außerordentlich vergnügt und nahmen gewiß angenehme
Erinnerungen mit nach Hause .

d Freiburg , 9. Juni . In der gestrigen Bürgeraus -
jchutzsitzung wurde die schon besprochene Brückenvorlage
genehmigt ; ebenso die Mittel zur Beteiligung der Stadt an der
Pariser Weltausstellung mit den von Prof . Geiger für die
Rathausfcnster ausznführenden Gemälden .

A Schiltach , 9 . Juni . Dem Bürgermeister Ziegler hier
ist von dem Präsidium des evang . Laudeskirchengesangvereins für
Baden nachfolgender Brief zugegangen . Derselbe ist eine ehrende
Anerkennung und Auszeichnung für Schiltach und seine Bewohner
und giebt ein beredtes Zeugnis davon , daß es unseren werten
Gästen bei dem so schön und erhebend verlaufenen Landes¬
kirchengesangfest außerordentlich gefiel . Schiltach darf mit
Befriedigung aus diesen denkwürdigen Tag zurückblicken. Das vor¬
erwähnte Schreiben lautet :

Heidelberg , den 7. Juni 1899.
Hochgeehrter Herr Bürgermeister !

Nachdem das 9 . badische Landeskirchengesangfest am 4 . Juni d . I .
iu Ihrer Stadt einen so schönen , erhebenden und in jeder Beziehung
befriedigenden Verlauf gewonnen hat , ist es mir als dem Präsidenten
des evang . Kirchengesangvereins für Baden ein Herzenbedürfnis . der ganzen
Einwohnerschaft von Schiltach . insbesondere aber Ihnen , hochgeehrter
Herr Bürgermeister , im Namen deS Vereins den allerherzlichsten Dank
auszusprechen für alles , was Sie und die ganze Stadt ohne Unterschied
der Konfession für dieses so glückliche Gelingen gethan haben . Der reizende
Schmuck, iu dem die Stadt am 4 . Juni prangte , die freudige und all -
seitige Teilnahme der ganzen Bevölkerung an unserer Feslfeier . die gast¬
freundliche Aufnahme des Vereins als Ganzen wie der einzelnen Chöre
und Vereinsmüglieder , das alles hat ganz wesentlich dazu beigetragen ,
daß unser Fest sich zu einem so schönen gestaltete , wie es vielleicht die
ganze Geschichte unseres Vereins nicht aufzuweisen hat . Der Verein
weiß das gar wohl zu schätzen und wird es in gutem Gedächtnis be¬
wahren , wie er umgekehrt auch hofft , daß die Schiltacher Bürgerschaft
ihn m freundlichem Andenken behalten nnrd . Empfangen Sie also per¬
sönlich und für die Stadt nochmals unfern wärmsten Dank für all Ihre
Mühewaltung und zugleich herzlichen Gruß

von Ihrem in aufrichtiger Hochachtung ergebenen
Dr . H. Bassermann , Professor , Vorsitzender.

© Vom Kniebis , 9 . Juni . Bezugnehmend auf meinen früheren
Bericht , daß alle Hoffnmtg auf Erbauung einer Eisenbahn
durch das hintere Renchthal im Anschluß an das wnrttem -
belgische Bahnnetz in Freuden st adt durch die südwestdeutsche
Elsenbahnbaugesellfchaft geschwunden sei, bin ich jetzt in der Lage ,
wieder über ein Gerücht zu berichten , wornach auss neue Unter¬
handlungen wegen dieser zu erstellenden Bahn angeknüpft worden
seien. Wieviel Wahres daran ist, wird wohl in Bälde die kom¬
mende Zeit zur Entscheidung bringen . Die Hoffnungen sind aber
bei der Bevölkerung wegen der frühern Täuschung immerhin nicht
allzugroß , zumal wieder weitere Opfer von den betreffenden Ge¬
meinden und von der Renchthaleiseiibahngesellschast verlangt werden
sollen . Es wäre dies schließlich sa keine Unbilligkeit , wenn die be¬
legte Bahn nur für die paar Gemeinden des Hinteren Renchthals
erstellt würde und diese Bahn keinen Anschluß in Freudenstadt
fände . Nur eine solch' ausgesührte Bahn kann sich rentieren , weil
sie den Verkehr wieder in alte Wege und Richtungen leitet und
einem starken Durchgangsverkehr dienen würde . Diese Bahn ver¬
bände das Centrum von Württemberg und selbst von Bayern ,
also einen großen Teil des Neckar - und Donauthales in
direktester Linie mit den: mittelbadischen Rheinthal und den»
Elsaß . Weil dieses hier nun so zutrifft , so fragt man
sich allenthalben , warum die badische Regierung bei dieser
Berkehrsfrage so kühl bleibt , wo sie doch mit so großen
Kosten bei Kehl einen Hafen ausznbauen im Begriffe steht, und
daß sie sich nicht auch dafür erwärmt , nutzbringende Zufahrtsbahnen
zur Alimentierung desselben , welche für das Baukapital dieser
Hafcnanlage , wenn auch indirekt , sichere Zinse » in Aussicht stellen ,
aufzusuchen und zu erstellen . Der Anschluß an das rvürttem -
bcrgische Eisenbahnnetz in Freudenstadt durch eine Renchthalbahn
mit Kuiebisdurchstich ist und bleibt nur eine Frage der Zeit und
dürsten hier partikularistische Interessen wohl kaum eine Begründ¬
ung sür sich haben , zumal eine richtige Querbahnliuie durch Süd¬
deutschland von Ost nach West in der That fehlt , wo also nur auf
großen Umwegen die obengenannten Landesteile zu erreichen sind .
In Obrrbaden wie in Unterbaden sind viele wenig rentierende
Bahnen und Anschlüsse erstellt worden , während Mittelbaden ( und
das Elsaß ) in seinen Verbindungen nach Osten stet- — Stiefkind
geblieben ist. Der Kniebis — der Gotthard des Schwarzivaldes

— dürfte sür einen Durchstich kaum mehr Schwierigkeiten bieten ,
als andere bereits erstellte Tunnels der Schwarzwaldbahn es ge¬
boten haben ; ja er dürfte höchst wahrscheinlich bei seiner Durch¬
bohrung prächtige Bausteine liefern , da derselbe nach seiner geo¬
logischen Beschaffenheit nur ein mächtiges Sandfteingebilde ist . Die
Bäder des Kniebis verlören allerdings durch Erbauung dieser Bahn¬
linie ihr idyllisches Gepräge , aber dieses spielt hier keine Frage , wo
dem großen ganzen in Mode und im Zeitgedränge Rechnung
getragen werden muß oder getragen werden sollte ! Da wir nun
gerade von den Kniebisbädern gesprochen haben , so freut es Ein¬
sender , in der Lage zu sein, schönes von denselben berichten zu
können . Wie man allgemein hörtz so sollen in erfreulicher Weise
überall Anmeldungen und Anfragen einlaufen , sodaß wieder „gute
Saisons " in Aussicht stehen . Die Mineralquellen dieser Kuran¬
stalten , schon seit Jahrhunderten bekannt , werden wieder mehr ge¬
würdigt und sind auch in den Augen des Publikums wie bei den
Aerzten wieder im Ansehen den nur gewöhnlichen Luftkur¬
orten gegenüber gestiegen . Alle diese Quellen bilden eben sür mancherlei
Leiden und Krankheiten durch ihre reichhaltigen Bestandteile einen
mächtigen Heilfaktor und zudem sind diese Badeanstalten und Kur¬
orte ebenfalls Luftkurorte ersten Ranges ! Man muß aber auch
anerkennen , daß die Besitzer aller dieser Kuranstalten alles auf¬
bieten , um dieselben den vielen im Deutschen Reiche vorhandenen
Gesundbrunnen auch ebenbürtig in der Ausstattung zu gestalten .
Im Bad Petersthal hat es im Besitztum des Bades eine Aen -
derung gegeben , insofern als der seitherige Besitzer dieses Kur -
etabliffements , Herr Dr . Kimmig , dieses seinem Tochtermann
Herr » C. Hollederer , welcher schon seit mehreren Jahren als
Direktor die ivirtschastliche Leitung besorgt hatte , zu Eigentum
übergeben hat . Ersterer verbleibt jedoch als Kur - und Badearzt
in der Anstalt , wo er mit seinen durch langjährige Praxis er¬
worbenen reichen Erfahrungen auch fernerhin den leidenden Kur¬
gästen mit Rat und That zur Seite stehen wird .

Aus der Residenz .
' Karlsruhe , 10 . Juni .

--- Aofbertcht . S . K. H . der Groß her zog nahm gestern
vormittag mehrere Vorträge entgegen und erteilte von 10 Uhr an
bis I Uhr den nachgenanuten Personen Audienz : Dem Präsidenten
der Oberrechnungskammer , Geheimerat Joos , dem Direktor des
Verwaltungshofs , Geheimerat Engelhorn , einer Abordnung der
Technischen Hochschule , bestehend aus dem Rektor Geheimerat
Dr . Engler und den Prosefforen Geh . Hofrat Hart , Hofrat
Dr . Bunte und Hofrat Arnold , dem Oberlaudesgerichtspräsidenten
Geheimerat 1 . Klaffe Freih . v . Neubronn , den außerordentlichen

frosessorcn an der Universität Würzburg Dr. Seifert und Dr.
irchner, den Prosefforen Dr . Merkel an der Universität Freiburg ,

Dr . Wille und Dr . Wolsrum an der Universität Heidelberg , dem
Oberzollinspektor Bender in Stühlingen , dem Finanzinspektor
Erxleben und dem Obergeometer a. D . Dr . Doll iu Karlsruhe ,
den evang . Pfarrern Ebert in Karlsrnhe - Mühlburg und Lic .
Kühner in Waldkirch ; dem Amtsrichter Dr . Fuchs in
Donaueschingen , dem Oberförster Reuter in Stühlingen , dem Notar
Serger in Rickenbach, den Prosefforen Metzger und Dr . Lorentze »
in Heidelberg und Steinert in Rheinbischossheim , dem Regierungs¬
baumeister Lion in Mannheim , dem König !. Preuß . Gartenbau¬
direktor Siebert in Frankfurt a . M ., dem Buchhändler Liebermann
und dem Zeichner Eckert in Karlsruhe , sowie dem Hauptlehrer a . D .
Schwab in Karisruhe - Mühlburg . Die Abordnung der Technischen
Hochschule hatte die Ehre , auch von I . K. H . der Groß Herzogin
empfangen zu werden . Um 1 Uhr empfing S . K. H . der Groß¬
herz o g S . D . den Prinzen Emil zu Fürste nb erg , welcher von
Donaueschingen eintraf , um S . K. Hoheit die Orden seines ver¬
storbenen Vaters zu überbringen . S . Durchlaucht nahm an der Früh¬
stückstafel teil und kehrte dann nach Donaueschingen zurück. Dort be¬
findet sich dermalen die Mutter des Prinzen , die verwitwete Fürstin
L so n t i n e, mit ihren beiden Töchtern zu mehrwöchentlichem Aufenthalt .
S . K . H . der K r o n p r i n z und Prinz Gustav von Schwe¬
den und Norwegen traten abends die Reise nach Stockholm
an ; Höchstdieselben halten sich einen Tag in Berlin auf , um den
Kaiser !. Majestäten einen Besuch abzustatten . S . K. H . der Groß¬
herzog nahm noch die Vorträge des Geh . Legationsrats Dr . Frhrn .
v . Babo und des Legationsrats Dr . Seyb entgegen . Heute vor¬
mittag 9 Uhr reisten die Großh . Herrschaften mit I . K. H . der
Kronprinzessin Viktoria nach Baden - Baden zu län¬
gerem Aufenthalt . Die Kronprinzessin wird in den nächsten Tagen
nach Franzensbad zum Kurgebrauch sich begeben .

= I K . K . di » Gr » Kh«rzo - in hat gleich nach Empfang der
Nachricht von der Brandkatastrophe in St . Peter eine größere
Partie Weißzeug und Kleider zur Linderung der augenblicklichen
Not dorthin absenden laffen .

— Zum K»such de » Prinz - K «ge « ten in Karlsruhe schreibt
die „Allg . Ztg . " aus München , 9 . Juni : „ S . K . H . der Prinz -
Regent ist heute früh 5 Uhr in bestem Wohlsein und hochbesriedigt
von Karlsruhe zurückgekehrt. Der Besuch am Großh . Hose wie die
Ausnahme und der Verkehr zwischen den höchsten Herrschaften
während der ganzen Dauer des Aufenthalts trugen , wie schon aus
unseren Berichten hervorging , keine Spur des Konventio¬
nellen an sich . Ein Herzensbedürfnis hatte Bayerns
Herrscher nach der badischen Residenz geführt , einem Herzensbedürf¬
nis entsprachen die unerschöpfliche Aufmerksamkeit , die bestrickende
Liebenswürdigkeit , mit der II . KK. HH . der Großherzog und die
Großherzogin den erlauchten Gast umgaben . In dem gleichen Sinn
wetteiferten die übrigen anwesenden Mitglieder der Großh . Familie
und der ganze Hof . 'Auch die Herren des Gefolges des Regenten
erfreuten sich der schmeichelhaftesten Auszeichnung . In den von be¬
sonderer Wanne erfüllten Toasten des Großherzogs und
des Regenten bei der gestrigen Galatasel traten die

'
herz¬

lichen Beziehungen aus das lebhafteste hervor . Die gleichen
Gefühle wurden dem Regenten , deffen Frische allgemein
Bewunderung erregte , deffen Leutseligkeit alle Herzen gewann , von
der gefamten Karlsruher Bevölkerung entgegengebracht . Vom
Empfang , bei dem die Vereine , studentischen Korporationen und
Schulen Spalier gebildet hatten , bis zur Abreise war eine Kette
jubelnder Ovationen zu verzeichnen . Die in der Pracht
des Frühlings prangende schöne Stadl war nicht nur äußerlich
in ein reiches Festgewand gehüllt , es herrschte auch eine
wahre Festesstimmuug . So kam überall die innige
Freundschaft zwischen den beiden Herrschern und Dynastien
und zwischen den beiden Ländern zum Ausdruck . Bei unserer
Begrüßung des Großherzogs in München haben wir ein solches
Verhältnis zwischen den deutschen Bundessürstrn und ihren Völkern
das festeste Fundament des Deutschen Reiches ge¬
nannt . Darum mag man sich des Besuches und seines Verlaufs
nicht nur in Baden und Bayern , die so viele Berührungspunkte
mit einander haben , von Herzen freuen . Jeder gute Deutsche
wird es niit aufrichtiger Genugthunng empfinden , daß die Freund¬
schaft und Einigkeit der zwei Bundesfürsten , die zu den ersten und
zugleich ältesten und verehrungswürdigsten gehören , wieder in so
glänzender Weise sich dokumentiert hat ."

□ Polizeibrricht . Einer in der Zähringerstraße wohnenden Frau
wurde in der Zeit vom 1 . bis 3. d. M . aus unverschlossenem Parterre -
zimmer eine goldene Damenuhr mit goldener Kette im Gesamt¬
werte von 60 Ai . entwendet . — In einem Hause in der westlichen
Kaiserftraße wurden aus unverschlossener Wohnung am 5 . d . M . 15 M .
entwendet . Verdächtig ist ein Maurer , welcher bei der Be¬
stohlenen gewohnt und sich heimlich von hier entfernt hat . — Ein in der
Durlacherallee wohnender Bureaudiener hat am 7 . d . M . in einem
Pferdebahnwagen bis zum Aussteigeplatz bei Gottesaue oder von
dort aus bis zu einer in der Nähe befindlichen Fabrik ein Portemonnaie
mü 157 M . v e r l o r e n . Da dasselbe bis jetzt noch nicht abgegeben
wurde , so wird vermutet , daß es vom Finder unterschlagen worden ist.

86 . Maxau , 9. Juni . Gestern abend 6 Uhr wollte der Schiffsjunge
H a r d a f ch auf dem im Rheinhafen zu Maxau ankernden Schiffe
»Duisburg " Petroleum ins Feuer gießen , um das letztere besser iu Brand
su bringen . Unter weithin vernehmbarem Knall explodierte die
Kann e und im selben Augenblick stand der Junge m hellen Flammen ,
» gleich begann der untere Schiffsraum zu brennen . Der junge Mann
kürzte sofort aufs Deck und sprang von dart ins Wasser , taucht «

mehreremale unter und erreichte bald darauf das Ufer , von wo er unter
häßlichen Schmerzen ins Karlsruher Krankenhaus überführt wurde .
Die Verletzungen an den Beinen und am Unterleib sind zwar schwere,
aber gerade nicht lebensgefährliche . Der Schiffsbrand k»nnte alsbald
durch die Mannschaften gelöscht werden .

Wahlen zur Generalsynode .
O Sinsheim , 9 . Juni . Als weltlicher Abgeordneter zur

Generalsynode wurde soeben sür den 15. Wahlbezirk Epp in gen -
Sinsheim gewählt mit 23 von 25 Stimmen Herr Oberförster
Weismann in Eppingen , Ersatzmann Bürgermeister Speiser
in Sinsheim .

□ Brette » , 9 . Juni . Heute wurde hier durch Herrn Dekan
Specht die Wahl eines weltlichen Abgeordneten in die General -
ynode vorgenommen . Dabei wurde Uhrmacher Louis Odenwald

mit sämtlichen 18 Stimmen gewählt . Als Ersatzmann Stadtrat
Wörner mit 17 Stimmen . Beide gehören der konservativen
Richtung an .

A Müllheim , 9 . Juni . Als weltl . Abgeordneter des 3 . Wahlbezirks
ist gewählt worden : Adolf Kr afft in Auggen und als Ersatzmann
Johannes Heiden reich in Müllheim , beide liberal .

Knust »n »d Wissenschaft .* Karlsruhe , 10 . Juni . (Großh . Ho ft he ater .) Gestern
gab man in der Oper „Zar und Zimmer mann " . Wie um
die Schwere des uustrer Bühne nach Schluß der nächstjährigen
Spielzeit drohenden Verlustes dem Publikum immer mehr ror
Augen zu rücken, gastieren gegenwärtig Vertreter sür das zur Er¬
ledigung kommende Baßbuffo -Fach , von denen einer ungeeigneter
erscheint als andere . Der Vorgänger des gestrigen Gastes hat
ivenigsteiis noch Sttmme gehabt , wenn auch kein eigentliches Baß¬
buffo - Material , und im Spiel sind beide sür mittelmäßige Ansprüche
genügend , allein , wie man einen völlig stimmlosen van Bett dem
Karlsruher Publikum überhaupt vorstellen mag , das gehört zu den
Absonderlichkeiten unserer Opern - Regie , über welche das Publikum
schon mehr wie einmal den Kopf zu schütteln hatte . Wenn die guten
Baßbuffos wirklich so rar fein sollten , so lasse man doch
diejenigen , die gar keine sind an ihren Theatern , wo
weniger Ansprüche gemacht werden und bringe in kollegialer
Rücksicht jene Verwaltungen nicht in Verlegenheit durch die so vor¬
bereitete Vakanz . Zum Kriegführen gehört erstens Geld , zweitens
Geld und drittens noch einmal Geld , so sagte der ausgezeichnete
österreichische Feldherr Montecnccoli . So gilt für den Gesang :
Stimme , Stimme und noch einmal Stimme , also sowohl sür den
schmachtenden Liedersänger im Konzettsaat und den pomphaften
Helüentenor mit der bekannten angeborenen Schüchternheit , wie für
den gemütlichen Baßbuffo . Stimme und Gesangstalent , das ist die
Hauptsache , das Spiel kommt in zweiter Linie . Daß der gestrig «
Gast , Herr K a d o w von Elberfeld - Barmen , auch hierin nicht über dem
Durchschnitt steht, haben wir schon betont . Die übrigen Rollen
geben zu einer besonderen Besprechung keinen Anlaß . Hervorheben
müssen wir jedoch, daß das herrliche Sextett im 2 . Akt „Zum Werk
das wir beginnen ", ganz wesentlich durch das schöne und klang¬
volle Organ des Herrn Mark gestützt wird , der erfreuliche musika¬
lische Sicherheit bekundet und getrost einmal einen weiteren Schritt
auf dem Gebiete der Oper , und sei es zunächst auch nur in der
Spieloper , unternehmen sollte . Vor Schluß der Spielzeit geben wir
einem früher schon ausgesprochenen Wunsche erneuten Ausdruck ,
uns eine der volkstümlichen Lortzing -Opern in schöner neuer Aus¬
stattung zu bringen . Wir erinnern an das richtige Verständnis ,
das S . M . der Kaiser auf diesem Gebiet au seinen Theatern in
Berlin und Wiesbaden bekundet hat . Wenn somit an eine Auf¬
besserung und Erweiterung des Fundus gegangen werden wird ,
das Bedürfnis braucht wohl nicht mehr besonders nachgewiesen werden ,
dann möge man sich an maßgebender Stelle der mancherlei unnötigen
Ausgaben sür Eintagsnovitäten erinnern und sich bewußt sein , daß
man dem allen Lortzing ein Dankopser schuldet . Liebevolle Sorg¬
falt der Spieloper gegenüber , besonders den unvergänglichen all -
beliebten Werken , die dem Publikum von alters her ans Herz ge¬
wachsen sind , werden allen Beteiligten mehr wie einen Stein bei
den Einheimischen ins Brett setzen und warum sollte eine Hof -
bühne von dem Ansehen und den Traditionen der Karlsruher nicht
auch darin ihren Ehrgeiz sehen , auf dem Gebiete der volkstüm¬
lichen deutschen Oper hervorragendes , sehenswertes auch sür die
Fremden zu leisten ?

Stimmen aus dem Publikum .
* Vom Schwarzwald , 9 . Juni . Tic ultramontane Presse

tobt und griesgramt um die unbarmherzige Behandlung , welche
dem taktvollen Triberger Oberamtsrichter in Sachen deS
altkatholischen Bischofs zuteil wird . Viele bei uns meinen , eine
Luftveränderung sei das beste für de» ketzsrschenen Herrn , der z. B .
in den gesegnelen Gründen des Tauberthals , ganz dort hinten , so
etwa bei Walldürn herum , sich in Zukunft gewiß unendlich wohler
und heimischer fühlen würde , als bei uns auf dem hohen Schwarz¬
wald . Hier weht halt eine frische, scharfe Lust . Dort unten aber
in jenen schönen Gefilden , wo es beinahe Klöster gegeben hätte , da
wird der Herr Oberamtsrichter herrlich und in Freuden leben
können , auch nicht mehr in die Verlegenheit kommen , einem alt -
katholischen Bischof zu begegnen , sodaß ihm , wie «in auswärtiges
Blatt sehr richtig bemerkt, der Appetit und verschiedenes andere
vergeht . Also „ Wohlauf , die Lust geht frisch und rein , wer lange
sitzt muß rosten ."

Amtliche Nachrichten .
* Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des Großh .

Hauses und der answ . Angelegenheiten vom 3 . Juni l . I .
wurde Telegraphenkontrolleur Johann « Hoffman » in Mannheim zum
Slationsamt ViÜingen versetzt.

* Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 4 . Juni d. I . wurde Expeditions - und Telegra -
pheiiassisteut Jakob « Burgbacher in Basel zur Versetzung der Ober «
telegraphisteustelle nach Konstanz versetzt .

Handel und Verkehr .
» Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse verlief

das Geschäft in ruhiger Haltung . Es notieren Süddeuyche Bank - Aktien
(junge ) 115 '/» Proz . G, , Durlacher Hof-Brauerei - Aktien 111 Proz . <3 .
171 ' /, Proz . Bf ., Oberrheinische Versicherungs - Aktien Mark 975 bei ,
Seilindufirie - Aktien 194 */» Proz . G . , Mannheimer Gummi - und Asbefl -
Aktien 108 Proz . G . 109 Proz . Bf ., Pfälzische Nähmaschinen - und Fahr¬
rad - Aktien 139 Proz . bez.

» Mannheim , 8. Juni . (Getreidebörse .) Die Stim¬
mung bleibt ruhig bei geringer Kauflust . Die Forderungen
sind ziemlich unverändert . Preise per Tonue cif Rotterdam
Saxonska M . 135 bis 138, Südrussischer beizen M . 128 bi-
148, Kansas II . M . 131 biS 132— , Redwinter M . 136 '/- bis —,Milwaukee M . —, Neuer La Plata M . 124 bi» 134, Russischer Roggen
M . 112 bis 116, Western -Roggen M . —, Mais mixed M . 79— bis —,La
Plata - Mais M . — bis —, La Plata -Mais neuer Ernte Juliabladnng
At . 74 . Russische Futtergrrste Ai. 91 . Weißer amerikanischer Hafer M .
110 bis — , Russischer Mütelhafer M . 110 bis 116, Prima russischer
Hafer M . 120 bis —.' Frankfurt a . M ., 9. Juni . (Abendbörse .) Kredüaktien
225 .— b . Disk .-Kommandit 198 .50 b . Deutsche Bank 210 .20 b . Dresdener
Bank 165 .— b. Handelsgesellschaft 172. 10 b. Darmstädter 153 .40 b.
Nationalbank 148.20 6. Banque ottomane 115.80 b . Berliner Bank
119 .60 b . Lombarden 30 .— b . Gotthard 145.80 b. Jura -Simplon 87. 70 b.
Union 81 .70 b. Central 146.50 b. Nordost 101.60 b. Italiener 95 .35 h.



stproz . Mexikaner 28 .30 b. Spanier 64 .50 b. Bochumer 282 .60 b . Harpen er
209 .75 b . Hibernia 223 .25 b . Laurahütte 272 .50 b . Eschweiler 255 .50 b .

Lllgem . Lokal - und Straßenb . 193 .40 b . Concordia 919 .— b . Helios
181 .25 b . Chem . Albert 160 .— b. Caro -Hegenscheidt 188 .50 b . Edison
296 .50 b . Rhein .- Westf . Kalkw . 142 .— b. Deutsche Verlagsanstalt 16600 b .

< Frankfurt a . M . , 9 . Juni . (Börsenbericht .) Die

Tendenz der Börse war heute wieder recht fef i , aber die Umsätze be¬

wegten sich in engen Grenzen . Am meisten Geschäft fand in Montan¬

papieren statt , die wiederum gute Haltung bekundeten und ihre Kurse

neuerdings erhöhen konnten . Auf dem Bankenmarkt ging es dagegen

ruhig her , etwas Interesse zeigte sich für Kreditaktien , die für Wiener

Rechnung gekauft wurden , auch die Aktien der Oesterreichisch -Üngarischen
Bank waren für Wien gefragt . Eisenbahnaktien blieben gleichfalls

ruhig , Lombarden waren neuerdings höher . Fremde Fonds blieben be¬

hauptet , inländische lagen schwach , Lückenlose matter . Privatdiskonto
3 -/« Proz . (F . I .)

* Hamb urg , 9 . Juni . Kaffee good average Sautos . ( Schlußkurse .)
für Sept . 28 -/ - Pf ., für Dez . 29 Pf .

* Berlin » 9 . Juni . Spiritus 50er — .— , 70er 39 .80 .
* Mag deburg . 9 . Juni . (Zuckerbericht . ) Kornzuck « exkl

88 Proz . — , neue — , Kornzucker exkl. 88 Proz . Rendem . 12 . 15 — 12 .20 — ,
neue — , Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 9 .85 - 10 . 10 — . Stetig .

Brotraffin . 1. 25 .25 - .—, Brotraffin . 2. 25 .—, Raffinade mit Faß
25 .- 25 .50 , Gern . MeliS 1. mit Faß 24 .50 - . Stetig . Roh¬

zucker 1. Produkt Transtto f. a . B . Hamburg für Juni 11 .22 -/ -
G . 11 .20 — Br , für Juli 11 .82 - / , G . 11 .97 -/ - Br , für August 11 .42 -/ -
G . 11 .45 — Br , für Oktober -Dezember 9 .95 — G . 10 . - Br , für
Januar -März 10 .07 -/ » G . 10 . 12 -/, Br . Stetig .

* Amsterdam , 9 . Juni . Weizen für November — , für März
— . Roggen für Oktober 134 . für März — . Leinöl hier 21 -/ <, für
Juli -August 21 — , für Herbst 19 -/- , für Frühjahr 18 ' /». Banca -Zinn hier
70 -/ », Bllliton hier 70 -/«.

* Petersburg , 9 . Juni . Weizen loko 11 .— . Roggen loko August
7.70 . Hafer 4 .30 bis 4 .60 . Leinsaat (9 Pud ) loko 13 .50 - 54 . Hanf loko
— . Talg — . Wetter : Regen .

' Liverpool . 9 . Juni . (Baumwolle .) Schluß . TageSeiufuhr 8000 .
Umsatz - B . Amerikaner fest . Surats ruhig .

* London , 9 . Juni . (Metallbörse .) (Schlußnotierungen .)
Kupfer Chili -Bars cash 76 ' / » , do . 3 Monate 75 ' /, . — Zinn Straits cash .
117 -/ „ do . 3 Monate 117 -/ «. — Blei spanisch 14 -/ ». do . englisch 14 -/, .

Zink ordinary brands 27 -/ - , do . Spezial brands 27 --/ «.
* London , 9 . Juni . Silber 27 - ' /, «.
' Glasgow , 9 . Juni . Roheisen . (Schluß .) Mixck » numbres warr

»4 Eh . 3 d.

Verschiedenes .
w Berlin , 10. Juni . Ein 60jähriger amerikanischer Rechts¬

anwalt und seine 25jährige Gattin , eine Berlinerin , vergifteten
sich wegen Nahrungssorgen .

■w Saarbrücken , 10. Juni . Gestern nachmittag wurde ein
Raubansall und Mordversuch auf die Tochter des Musik¬
direktors Strobe in seinem Haufe verübt . Das Mädchen wurde
mit einem Beile niedergeschlagen und erheblich, doch nicht lebens¬
gefährlich verletzt.

vi Frascati , 10 . Juni . Ein Weingutsbesitzer erschoß
' einen

seiner Brüder wegen eines Erbschastrstreites und verwundete zwei
andere Brüder schwer. Der Thäter entkam.

Trahtberichte .
vr Berlin , 9 . Juni . Das „ Militärwochenblatt " meldet :

». Sick , königl. württemb . Generalleutnant , bisher Kommandeur
der 27. Division , nach Preußen kommandiert und zum Gouver¬
neur von Straßburg i . E . ernannt .

v/ Berlin , 9. Juni . Die Budgetkommission des Reichstags
nahm endgiltig den Nachtragsetat für das Auswärtige Amt , die Ent¬

schädigung der Gebrüder Denhardt im Betrage von 150000 M . an .
vf Berlin , 10 . Juni . Im pr euß . Abgeordnetenhause

brachten die Abgg . Rören und Hitze (Ctr .) folgende Inter¬

pellation ein : Aus welchen Gründen hat die Staatsregierung den in
der Thronrede vom 16 . Januar angekündigten Gesetzentwurf betr . die

Besteuerung der Warenhäuser dem Landtage noch nicht vorge¬
legt und für wann ist die Vorlage zu erwarten ?

vf Breslau , 9 . Juni . Der Kronprinz von Griechen¬
land ist heute nachmittag 2 Uhr hier eingetroffen und auf dem
Bahnhose von der Erbprinzessin von Sachsen - Weimar enipfangen
worden .

vf Leipzig , 9 . Juni . Das Reichsgericht verwarf die Re¬
vision der Angeklagten im „Simplicissimus

" - Prozeß , nämlich
des Kunstmalers Theodor Heine , der wegen Majestätsbeleidigung zu
6 Monaten Gesängnis , der Druckereibesitzer Hesse und Becker , die

wegen fahrlässigen Preßvergehens zu je 300 M . von : Landgericht in

Leipzig am 19 . Dezember 1898 verurteilt sind . Die Verhandlung über
die Revision fand unter vollständigem Ausschluß der Oeffentlichkett statt .

w Wien , 9 . Juni . Koloman Szell wurde vormittags wie
nachmittags vom Kaiser in Audienz empfangen . Die
Minister Lucacs , Daranyi und Hegedues werden morgen
hier eintreffen .

vr Wien , 9 . Juni . Der ungarische Ministerpräsident v . Szell

besuchte heute mittag im Ministerium des Innern den Minister¬
präsidenten Thun , nachmittags 2 Uhr stattete Thun im ungarischen
Ministerium Szell einen Besuch ab.

* Wien , 9. Juni . Das Kompromiß zwischen dem Mi¬
nisterpräsidenten Grasen Thun und Koloman Szell gilt als ab¬
geschlossen . Der Inhalt desselben wird morgen bekannt ge¬
macht . An eine Einberufung des österreichischen Reichsrats wird
nicht gedacht.

w Bozen , 10 . Juni . Gestern mittag erfolgte die feierliche

Einweihung der Herz - Jesu - Kirche . Aus eine Begrüß¬
ungsansprache Zallingeris erwiderte Erzherzog Franz Fer¬
dinand , er habe freudigen Stolzes den ehrenden Auftrag über¬
nommen , den Kaiser bei der Feier zu vertreten , wie er über¬

haupt gern in das Land komme , dessen Bevölkerung sich durch Treue
für den Kaiser und den Glauben stets hervorgethan habe.

vf Rom » 10 . Juni . In der Kammer setzt « die äußerste Linke die

Obstruktion fort . Die ganze Sitzung war ausgefüllt von Reden

Delbazos und Bissolatis gegen die politischen Maßnahmen .
v Kopenhagen , 9. Juni . Der Finanzminister erklärte heute

einer Abordnung von Landwirten aus Fünen , die Regierung be¬
absichtige, in nächster Zeit eine Regierungskommisston zur Beratung
der Frage der Einführung des Zollschutzes für landwirt¬
schaftliche Produkte zu ernennen .

vr Christian »« , 10. Juni . Das Kronprinzenpaar von
Italien traf hier ein, um den Herzog der Abruzzen vor seiner
Nordpolfahrt zu begrüßen . Es beabsichtigt , bis an die Eismeer¬
grenze den Herzog zu begleiten und später Spitzbergen zu besuchen.

v London , 9 . Juni . JmUnterhause erklärte Marineminister
Goschen auf eine Anfrage , Port Arthur und Talien - Wan ge¬
hörten nicht zu den Häfen , welche das britische Geschwader in dm

chinesischen Gewässern im Laufe des Sommers besuchen soll .
vr Carraras (Venezuela ), 10 . Juni . In dem venezolanischen

Staate Los - Andes ist eine Revolution ausgebrochen .

Ei «e Rede des Prinzen Ludwig von Bayern .
' München , 9. Juni . Bei dem Festmahl in Kronach er¬

widerte gestern Prinz Ludwig von Bayern auf die Rede
des Reichsrals Freiherrn v . Würtzburg , welcher der deutschen
Gesinnung des Prinzen gedacht, den „M . N . N . " zufolge , etwa
folgendes : Die Hauptsache ist jetzt , die verschiedenen
Staaten in Einklang zu bringen , dann kann die Zu¬
friedenheit mit dem Bestehen des Deutschen Reiches sortdauern .
Ich weiß nicht, ob viele von Ihnen in der Befreiungshalle waren .
Dort hat einer der deutschesten aller deutschen Fürsten und ein
hochsinniger Herr , Mein Großvater , die Worte eingeschrieben :
„Mögen die Deutschen nie vergessen, was die Befreiungskämpfe
notwendig machte und wodurch sie gesiegt haben . Notwendig ge¬
macht hat sie die deutsche Uneinigkeit. Diese wurde hervorgerusen
dadurch , daß die deutschen Staaten statt miteinander , gegen¬
einander gearbeitet haben . So ist es Aufgabe der deutschen
Staaten , von den Fürsten angefangen , miteinander und nicht gegen¬
einander zu arbeiten . Miteinander sollen sie zusammenstehen , treu
und fest ."

Die Vorgänge in Frankreich .
w Paris , 9 . Juni . Dem „ Soir " zufolge hat das Syndikat

der Automobilbauer sein Bureau erneuert und den Grasen
Dion einstimmig zum Präsidenten wiedergewählt .

w Paris , 9 . Juni . Der Polizeipräfekt hat die Wiedereröffnung
des Automobilklubs gestattet .

w Paris , 9. Juni . Die Kammer nahm einen Antrag an , für
den die Dringlichkeit beschlossen war und wonach die Anklage -

kammer in Znkunft keine Beschlüsse fassen dürfe , ohne vorher den

Angeklagten und den Verteidiger vernommen zu haben . — Im weiteren

Verlause der Sitzung brachte D e j e a n t e (Soz .) einen Antrag ein ,
wonach ein Kredit von 600 000 Frcs . für die Opfer des A u § -

standes in Montceau les Mines bewilligt wird . Dejeante

verlangt die Dringlichkeit . Nachdem Ministerpräsident D u p u y

sich gegen die Dringlichkeit ausgesprochen , wurde auf

seinen Vorschlag der Antrag an die Budgetkommission
verwiesen . C 0 n t a n t (Sozialist ) befragte sodann den Kriegsminister
über das Verhalten einiger Offiziere bei dem Ausstande in Le Creusot
und beklagie besonders , daß der Besitzer der Werke , Schneider , die

dieusithuenden Offiziere bei sich ausgenommen habe . Der Kriegsminister
erklärte , er habe sofort verfügt , daß den Offizieren verboten werde , die

Gastfreundschaft der Arbeitgeber zu genießen , und daß die Offiziere in

den Schulgebäuden untergevracht werden . — Der Zwischenfall ist damit

erledigt . — Tie Kammer tritt sodann in die Beratung der Inter¬

pellation über Algerien ein .
vf Paris , 9 . Juni . Mehrere Blätter bringen Meldungen

über die Gerüchte , die in den Wandelgängen der Kammer und
des Senates bezüglich einer bevorstehenden Mi niste r -

krisis umlaufen . Man hofft, einen Anlaß zum Sturze Dupuys
namentlich in etwaigen Vorkommnissen am nächsten Sonntag zu
finden . — Am Schluffe einer Versamnilung , die gestern abend zu
Ehren Z 0 l a s abzehalten wurde , kam es zu Reibereien . Vor
der Wohnung Zolas fanden Kundgebungen für und gegen
denselben statt . Die Fenster eines benachbarten Casäs wurden zer¬
trümmert . Mehrere Personen wurden verhaftet .

w Paris , 10. Juni . Der mit Zola verurteilte Gerant der

„Aurore " Perreux verließ Lüttich und kehrte nach Frankreich
zurück , um sich das Urteil zustellen zu lassen.

vf Paris , 10 . Juni . ' Oberstleutnant Picquart verließ

gestern um 8 Uhr nachmittags das Santö -Gefängnis und reiste
nach Villa Avray . Als Picquart in Begleitung seines Schwagers
Gaß und des Sekretärs Laboris , H i l d , aus die Straße trat ,
waren dort nur einige Journalisten und etwa 5 Schutzleute an¬
wesend. Es ereignete sich kein Zwischenfall .

w Paris , 10 . Juni . Zola reichte gestern nachmittag gegen
das Versäumnisurieil des Versailler Schwurgerichts die Nichtig¬
keitsbeschwerde ein. — Es verlautet , die Mitglieder des
Kriegsgerichts , durch welches Esterhazy seinerzeit sreigesprochen
worden ist, seien entschlossen , die Privatklage gegen Zola
aufrecht zu erhalten . Der Maire von Domont , Departement Seine
et Oise, ist seines Amtes enthoben worden , wett er sich weigerte ,
das Revisionsurteil des Kassationshoses in der Gemeinde
a n s ch l a g e n zu lassen.

w Paris , 9 . Juni . Die Anklagekammer beschloß die vor¬
läufige Freilassung Picquarls . — Dupuy und Kriegs¬
minister Krantz hatten eine Besprechung mit General Zurlinden

und dem Polizeipräfekten bezüglich der Maßregeln zur Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung am Sonntag.

England und Transvaal .
77 London , 9 . Juni . Die „Times " melden aus Kapstadt vom

7. d. M . : Bei Schluß der Konferenz in Bloemfontein
sagte Präsident Krüger , er freue sich über die freundliche Art ,
in welcher die Dinge erörtert worden seien und hoffe, man werde
in Zukunft einander besser verstehen . Die „Times "

führen in ihrem heutigen Leitartikel aus : Der freundschaftliche Ton
der Besprechung sowie die von Miln er beobachtete Haltung
freundlichen Zuredens reduzierten die mit den sehlgeschlagenen
Verhandlungen verknüpften Gefahren aus ein Minimum .
Wünsche von unbestreitbarer Mäßigung wurden im Interesse
der Ruhe und der stetigen Unabhängigkeit Transvaals mit
aller Dringlichkeit an Krüger gerichtet, aber Krüger lehnte sie
im Interesse der Oligarchie Transvaals ab , von
deren Ansprüchen er kein Jota ablaffen wollte . Wenn Krüger die
Uitlanders in Transvaal zu Staatsbürgern gemäß ihrem Wunsche
machen würde , wäre die ganze Frage erledigt . — Der „Daily
Graphic " erfährt , die englische Regierung betrachte die durch das
Fehlschlagen der Konferenz entstandene Lage als außerordent¬
lich erregt , und wenn die Südafrikanische Republik bei
ihrer gegenwärtigen Haltung verharre , bleibe für England kein
anderer Weg , als durch Gewalt die Lösung der Schwierigkeit zu
suchen. Die gegenwärtige Lage ist die, daß England sich gezwungen
sehe, auf der sofortigen vollständigen Erfüllung der Konvention zu
bestehen. „Daily Chronicle " giebt der Ansicht Ausdruck , CH am -
berlains Antwortdepesche auf die Petition der Uitlanders ,
die jetzt der Buren -Regierung übermittelt werden soll , werde kein
Ultimatum enthalten , aber keinen Zweifel lassen , daß ein Ulti¬
matum folge» würde , wenn nicht gewisse Konzessionen gemacht
würden .

Verantwortlicher Redakleur i . V . : Moritz Schäfer ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Lord ach m X u ' ismtiJ .

+ Karlsruhe , 9 . Juni . (Großh . Hoftheater .) Spielplan für die
Zeit vom 10. bis mit 18. Juni 1899 .

a) Im Hoftheater Karlsruhe .
Samstag , 10 . Juni . Abonnements -Abtlg . C . 58 . Ab .- Borst . (Mittel -

Preise .) „ Cyrano von Bergerac "
, romantische Komödie in 4 Akte »

von Edmond Rostand , deutsch von Ludwig Fulda . Anfang 7 Uhr , End «

gegen 10 Uhr .
Sonntag , 11 . Juni . Abonnements - Abtlg . A . 60 . Ab .-B . (Große

Preise .) „Der Bärenhäuter " in 3 Akten von Siegfried Wagner . Ein¬

fang 6 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .
Dienslag , 13 . Jum . Abonnements -Abtlg . V . 59 . A .- V . (Mittel -Preise .)

Abschiedsvorstellung von Albert Gorter : „Fidelio "
, Oper in 2 A . von

Treitschke , Musik von Ludwig van Beethoven . Anfang 7 Uhr . Ende
nach l /» 10 Uhr .

Donnerstag , 15. Juni . Abonnements - Abtlg . B . 60 . A .-V . (Kleine
Preise .) Abschiedsvorstellung von Hans Andresen : „ Jugendfreunde "

,
Lustspiel in 4 A . von Ludwig Fulda . — Amalie Siebert : Jenny Basser¬
mann von Darmstadt als Gast . Anfang 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr .

Freitag , 16 . Juni . Abonnements - Abtlg . O . 60 . A .-V . (Klei »«
Preise .) „Das fünfte Rad "

, Lustspiel in 3 Akten von Hugo Lubliner .
Anfang 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr .

Der Vorverkauf der Eintrittskarten zu diesen Vorstellungen findet läng¬
stens bis 5 Uhr nachm , des der betreffenden Vorstellung vorhergehenden
Tages an Werktagen jeweils von >/» 10 Uhr vorm , bis 1 Uhr mittags
und von 3— 5 Uhr nachmittags zum Kassenpreise zuzüglich 35 Pf . Vor¬

verkaufsgebühr für jede Karte statt . Bei schriftlicher Bestellung ist der

Betrag für die Karten und die Vorverkaufsgebühr ( s. oben ), sowie das

Porto für die Antwort an die Vorverkaufsstelle des Großh . Hofthealers
(im Hoftheatergebäude , Eingang Stadtseite ) einzusenden . Schriftliche
Bestellungen werden nur von Auswärtswohnenden angenommen .

Sonntag , 19 . Juni . 23 . Vorst , außer Ab . ( Mittel -Preise .) Zuin Vor¬

teil der Hoftheater -Penstonsanstalt : „Im weißen Rötz ' l "
, Lustspiel in

3 A . von Oskar Blumenthal und Gustav Kadelburg . — „ Balleldibck -

tiffement
" . Anfang V- 7 Uhr , Ende nach ‘MO Uhr .

Der Verkauf der Eintrittskarten zu dieser Vorstellung findet

statt : An die Abonnenten des Großh . Hoftheaters am Montag , den
12 . Juni von 11 — 1 Uhr mittags (Reihenfolge 8 . 0 . A .) ; der allgemeine

Vorverkauf von Dienstag , den 13 . Juni bis einschließlich Samstag , dm

17 . Juni , feweils von ‘/ »IO Uhr vormittags bis 1 Uhr mittags und von
3 — 5 Uhr nachmittags .

Die erste Vorstellung nach den Theaterferien findet am Sonntag ,
den 27 . August d . I . statt .

d ) Im Theater in Baden .
Mittwoch , 14 . Juni . 11 . Vorst , außer Ab . : „Das fünfte Rad "

,
Lustspiel in 3 Akten von Hugo Lubliner . Anfang ' / » 7 Uhr , End : nach

Y»9 Uhr .
Samstag , 17. Juni . 12 . Borst , außer Ab . Abschiedsvorstellung

von Hans Andresen : „Jugendfreunde
"

, Lustspiel in 4 Aufzügen von

Ludwig Fulda . — Amalie Siebert : Jenny Bassermann von Darmstadt
als Gast . — Anfang ‘/,7 Uhr , Ende gegen 9 Uhr .

Witterungsbeob der meteor . Stat . Höchenschwand , 1018,4 m ü . ö . M .
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Frankfurter Börsenkurse vom 9 . Juni 1809 .
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102 .0 *4 gr . Serie II — Vlll

100 .60
100 .40
97 .4,j
99 .00
97 .60
98 .00
95 .00
63 .69
646 )

1U0.2

70 .90
97.00
97 .00

98 .50

71,2
97 .00
97 .00

Bollbezadlie Bank -Aktien
Deutsche Rchsb . 3 ' /,° « 154 .10 154 . IO)«
Arankirt . BankM . 4» o
Badische Bank . 4°/,
Berliner Hdlsges . 4°/»
Darinstädt -Bk . M - 4° „
Deutiche Bank . 4° ,
DeutscheVereinsb . 4»7
Disk .-Komm -Ano 4%
Dresdener Bank 4" ,»

Oberrhein . Bank 4°/» 126.00 126 .00
. M40 .40 140 .40 *

97.30 Mitleid . Kreditb . 4%
101 .50 Natldk . s. Denis chl . 4" >
101 .50
86.00

106.0 j
104 .00
107 .80
101 .00

Provinzial , und Gemeinde
Obligationen .

3h ', Frankfurt a . M .
Lit . L . (abg .)

3 Baden -Bad . v. 1886
3 1/ , „ von 98 — 1903
3 */vFreiburg i .v . Obli¬

gationen von 1888
3>/, dto . v . 98— 1902
3h , Heidelberg v . 1894
3 Karlsruhe von 1886
3 „ von 1889

„ von 1896
„ von 1897

3 1/, Lahr von 1889
3 ' .» Mannheim v - 1888
3 >/, „ v . 1895

„ 1896 - 1903

Pfälzische Bank 4°/„
StheinischeKreditbk -s"/» 146 .40 14640
Süddeutsche Bank 4°/u 106 .50 , >06 .50
Württ . Notenbank 4-/«

„ Vereinsb . n°io
Oesterr .Ungar .Bk . 5° v

„ Krevit -Vk . 5» «
WienerBankverei 6 ' k

.3013V,

97 .40

9700

90 .90

8900

9740

97 .00 «

99 .30
100 .40

91 .00
90 .50

8900

15900 200 .00
— [12u .8o
- 1172 .70

153.1011 )3 .10
21OJ0 211 .20
121 .60121 .60
198 .60,196 .60
165 .20 .16520
117.9j |ll7 .90
14800 148 .20

Oest .-Ung . Staateb . 6
Oest . Siibb . (Lomb .) 5
Gotthardb . 500Fr . 4° lo
Jlal . Mittelm . L .500 4
,Wcstsizillan . E .-B . 4° /,
La Velore Vzg .-A. 6°i0

dto . St .-A . 4°/,

113 .00 .112 .90
14900 ;149 .50
152.60 154 .

- 231 .30
139.80]138 .60

Judttstrit -AMe«.
D . Wetallvatronnifbr . —
Köln -Aottweil . Pulver —
Bad .Anl .-u .Soda -F .b — 436 .00
Bad .Uhrensabr . Furtw — 47 .00
Bad .Zuckerf .Wagh .5"/o 68 .40 634
Ettlinger Spinnerei — llh .7i
Farbwerke (Höchst ) 6 — 419 .50
Karlsr . Maswinenb . 5 274 .00 274 .00
Masch - Fbr . Gritzner4 2o50l 205 .50
Verein dtsch. Lelsbr . 41113.80114 .20
Uellstoff -Fk . WaWhof4 !269 .70 269 .71

4
3

332 .00 5
4
3
3

, 3
3
3

Aktien inländischer
Transport -Anstalten.

S6.50jLudwigsh .>BexVach4°/o!239.00j241 .0oi3

Pfälzische Max 4 ' /A ,
Piälzijche Nord 4°h,
Rordd . Lloyd ■ 4°/oj 122 .6 )

153 .05
139.80

152 .9 .,
141 .00
122 .60

Aktien ansl Transp . -Anst .

110 .60
48 .40

69 .M

3LwornesL .0,0 .u .0 »
3Süd >tal . E . -B . ( Mer .)
5 Toskanische C . Fr .
5 Westsic . E v . 79strf .
4 Nuss . Südwest E .-B .
4 Lladikawkas E .-B .

30 .3 »
14500
110 .70

48 .40

10 b

Prioritäts -Obligationen
von Trausport -Anstalten .

4 Pfälzische . . .
. .

3' ,, Plälzlsche . .
3 >/s „ cono .
‘ Albrecht . steuerfrei

Böbm . Nord i . G .
Elisabeth , steuerxfl .

„ steuersr .
Franz Josef „
Mähr . Grzb . v. 9o
Oest Nrdw . Obl . 74

dto . Lit . 8 . fl -
5Oesterr .Sd .-Lomb . fl .

"
9 *

Unzar
"

Stsb .
von 1883 M .
I .—Vlll . Em .
IX . Emmiff .
von 1885 Fr .
Erg .-Netz ^
ron 1895 strf

I Präg -Dux » . 1896
3 Raab -Oed .-Ebenf .M .

100 .30 100 .3013' ,', Meining . Hypthbk
98 . 101 98 . 10 4 dto . (unk . b . 1900)

100 .90 101 .00 3- /, dlv . (unk . b. 1905)

Anatol . E --B .-Obl .i.G .
Os sie de Minas E .-B .
6 Cal . Pae . 1ll . Mortg .

„0 ^ 5 California u . Oregon
68.00 Pgc . of Mls. Koniol .
70 .30 SouthernPac .ofCalis .

West . N .-BorkP . l . M .

62 .00
62 .30
99 .30

101.60
100 .50
100.20

62 .50
105 .10

116 .00
107 .30
113 .00

Pidb .-« k. unk . 1908

62.00 5 DortinundUnion .-H .
62.40 4 ' / , Eiienbahnrentenb .
99 .30 3 >, Klei ' °b.-Obl -Preub .

101 .60 Pfvb .- tzk. unk . 1904
100 .4 / l»/oKleinb.0bl .Preuß .
1003 '
99 .30
62.50

105.
119.00
116 . 10
10730
113.00

Psanvvriefe
101 .30 101 .30{4 Frkf . Hyp .-Kr . 0 . 27 101 .00 101 .00
97 .35 ; 97 .40 3 ' /- dto . S . 28,30 u . 33 ! 96 .40 . 96 .40
97 .40 / 97 .40 4Hamb .Hyp .-B . S . 14l ]

— j111 .80 —250 (« nt b . 1900) 100 .00100 .00]

9600
99 .10 ] 98 .90 4Pfl, .Hyp .(„
98 .90 99 .00 3 * , dto . I

112 .5011200 4 Preutz .C .-B -str . l890
109.70 ]109 .70 (unk . b . 1900) 100301003 .
104 .20
93 .10
71 .90

111 .00

dto . v . 1891
Rudolf . . strf . fl .

„ (Salzkatb .) M .
Ungarische Gallz . fl .
Vorarlberg . strf .
Jtal . Eisb . S . A - L

90 .90
89 .10
88 .10
88 .70
8425
61 .05
7820

95 .80
— ' 100 .30
— 9630

1898 ) '100 .60 ]100 .6O

104 .40 3 ' ,, , C -- B . -Kr . 18S6
97 .30 3 „ C . -B .-Kr . 1889
72 .00 5>/ , dto . 94unk . b . 1900

111 .00 3 ' /, dto . 96 „ „ 1906
101 .40 :101 .40 4 Preutz .Hyp .-Verf .Zf .

95 .30 . 95.30
95.30

95 .00 ! 95 .00
— | 97 .001

100 .20 ;i0U.30
96 .10

,102 .00102 .00

Verzinsliche
lö ]4 Badische Prämien .

4 Bayerische Prämien
■Donauregulierung .
i 'lt Köln -Mmdener .
i Madrider 100 Fr . .

4 MeiningerPräm .-Pf .
4 Oesterr . » . 104

» . 1860
3 Oldenburger
3 Türken Fr . 400 .

Lose .
143 .901144 .00
172 .00 171 .50
13100 :151 .50
137 .40 ' 137 .40
43 .00 ! 43 .00

136.00 136. K
194 .(50 ]194.00
145.00145 .00
1312 ) 131 .21
13220 :132 .20

Unverzinslich « Los«.
Ansbach -Gunzh . fl . 7
Augsburger . . fl . 7
Braunschwelg Thlr . 20
Finnlämer Thtr . 10
Freibu rg (Kant .) Fr .15
Malländer . Fr . 45

10

24 .90
24 .90

25 .70

13 .40

39 .50
25 .00

125 .10
64 .00

fl . 71 24 .40
Fr . 101

Meininger
Neuchateler
Oester . , v . 1364 fl . 100

„ .» reo . v . 58 „ 100
'

Pappenh . Gräfl . „ 7
Schwedhche Thlr . 10
Un . ar . Staats fl . 100
Benetianer . Li ' e 30

24.40
25 .00

338.00
348 .60
25.00

290 .80
23 .10 ] 23. 10

Verfallene Coupons .
Ämerik . Unit . St .-Obl . . . 4 .17—

dto . Eisenbahn . 4 .17—
Belgische . . . . Fr . 100 8X40
Franz . . 100 S1.6Q
Oesterr . ö . W . . . fl . 100 169.2g

Geld-Sorten »
20 Franken - Stücke . 16 .22 : igL »
Dollars in Gold . . - 4 .21 441
Engl . Sover . igns . . 20 .40 ! 20 .36

Papier -Geld .
Amer . (kl -Grenb .) p .D .

25 .7(5iFranz Banknoten . .
46 .00 Oesterr . 100 fl . Bankn .
13 .40 Nuss . Banknot . p . S .R .

— 14.17—
- 81 . 10
- 169 .56

9I .00i3 ' /, „ Verj .-A .-
89 . 10 37 , „ Psdbr .-Bk . E .
86 .80 XVII unk . b . 1905 96.80 , 95 .80
88 .70 3 ‘It Preutz . Pfddr .-Bk .
8 (20 E . XVlllunk . b . >908 97 .70 ] 97 .80
81 .10 4 Preutz . Psdbr .-Bk . E
78 .20 X V111 unk . b. 1906 102 .5010200
77 .10 4 Rh -Hyp . unk . b . 1902,100.80 10100

98 .80 ] 98 .80 3 ' /, dto . 95 .10 : 95 .10
100 .60 100 .60 3 1/, dto . © . 69 - 82 — 196 .00
108.00]1( 8 .00 4 Südd . B .-Kr . Mnch. lM .60 1M.70

98 .60 98 .60 4 Württ . Hupothekenb . ,100.80100 .90
LO.Io ] 60 . l0l4Allg . Elektr .-G .-Obl . ! — ! —

Amsterdam .
Amwerven -Brüffck . . .
Italien .
London .
New -Bork (8 Tage Sicht )

t wi* .
chwz . BkplLtze. . . . .

Wien ö. W.
dto . .

« chs « l .
Kurze Sicht .

168 .25fl . 100
Fr . 100

Lire 100
Lstr . 1

D . 100

t
e. 100
r . 100

fl . 100
in . S .

80 .95
75 .70
20 .435

81 .15
80 .625

169 .60

2 ' /, —3 Monate

20 .455B 20 .4160

Reichsbank -DiSkonto . 4 ' /,

PräMien -Prklärnng r 27 . ! lum .
Juli .

Abrech n« «a*t»aer A.



Stadtgarten e» , Fefthalle.
Sonntag den 11 . Juni 1899

grosses Militär-SKomert
der 3257 .1

Kapelle des Bad. 8eib Drag. -Reg.
Kapellmeister W . Radecke .

Anfang 4 Uhr .
ft»m4ci44 ♦ / Abonnenten 20 Pfg.
llDlHiliil » \ Nichtabonnenten 50 Pfz .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Samstag den 10 . Juni ,
abend - 8 >, Uhr,

im kleinen Saal der Festhalle
Festbankett

mit Beümoerein Programm zur Feier des
bei dem ersten GesangsWettstreite
Deutscher Miiiiuergesaugvereine in
Cassel errungenen Crwlgcs .

Eingang r Garderobeanbau .
Unsere Herren aktiven und passiven Mitglieder weiden hiezu freundlichst

eingeladen . 3171 .3.3
Der Vorstand .

Linoleum ,
beste deutsch « und englische Fabrikate , in bekannt größter Auswahl zu
billigsten Preisen bei 3118.3 .2

™°nro t Cie . , KE
Grossherzogl. Hoflieferanten.

Das

Mcnrgcfdjiift nur für piuiun
von 2419.12.7

Hermann Bieler, Kaiserstraße 227,
empfiehlt feine anerkannt ganz vorzüglichen Hilfs¬

mittel zum
Kopfwäschen

und zur
Pflege der Haare

zur gefällige» Benützung .

P . Bang ,
Hoflieferant ,

Wiett ' lsi ' Uhe , Amalienstr . 39 , I . Etage .

Atelier feinster Herrenscbneiderei.
Gegründet 1870 . 65.- 24

Grosses Sortiment Anfertigung sämmtl .
deutscher und engl . Stoffe . Hof - und Staatsuniformen .

Hypotheken -Bank in Hamburg.
Die Einlösung der am 1 - Juli 1890 fälligen Xlnsscheine

unserer HypothekenplamUiricfe erfolgt vom 15 . d . M . ab ausser

an unserer Kasse , Hamburg, Hobe Bleichen 18 ,
bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandbrief - Verkaufsstellen .

I > ie neuen Couponbogen zu unseren 3 i2 IJ nigeu Hypothekenpfand -
briefen Ser . 31 — >5 werden gegen Kiuliefermig der Talons vom 15 . d . M . ab

an unserer Coupon-Kasse Hambarg, Hohe Bleichen 18,
3250. 1

SHe IHreelion .
ausgegeben

Hamburg , 6 . Juni 1899 .

Der

„Triumph-Stiefer
Patentamtl . eingetragen .

An- u . Ausziehennur ein Griff.
Kein Knöpfen , Kein Schnüren!

Weite verstellbar !

Man beachte den Stemoet

„Triumph **
auf der Sohle, #

— - — -«

Vorrätig
für

Herren , Damen
u. Kinder
in nur beste«
Qualität im

Allein¬
verkauf

bei

H .Freyheit,
Kaiserstr . 117
Karlsruhe .

[2690.5 .5

In unserem Verlage ist soeben erschienen und durch jede Buchhhaudlung zu beziehen :

Hie berufliche und soziale Gliederung
-es Deutschen Volkes.

Nach der Berufszählung vom 14 . Juni 1895 .
Bearbeitet int Kaiserlichen Statistischen Amt.

(Statistik des Deutschen Reichs, R. F. Band 111 .)
» « « litt , 1899 Imp . 4» (X . . 280 u. 428 S . < 28 Karten und Tafeln ) 8 HE .

Der vorliegende Band giebt eine ausführliche und zugleich abschließende Bearbeitung der 1895er
Berufszählung und des über dieselbe bereits ld97 in neun Bänden veröffentlichten Tabellenwerks : es bietet
hierdurch einen umfaffenden und gründlichen Einblick in die beruflichen und sozialen Verhältnisse nebst dcren
Entwick lung seit 1882 . und zwar nicht bloß für das Reich als Ganzes , sondern auch für die einzelnen
Bundesstaaten , für Stadt und Land, sowie im Vergleich zum Auslände . 3239 . 1

Das Werk , dem eine Fülle von Verhältnisberechnungen für wissenschaftliche Detailforschung und
28 graplüsche Darstellunaen beigegeben sind , wird auf lange Zeit hinaus der öffentlichen Verwaltung , der
Politik und Wissenschaft wertvolle Dienste erweisen.

Berlin , Unter den Linden 64.
Puttkammer & Mühlbrecht ,

Buchhandlung für Staats - und Rechtswissenschaft .

Delics
ißt
die

Losung
für
alle

Freunde

gutem

jCaffee ,

NnrinDebca Daten:
Nr . O das halbe Pfd . 60 Pfg .,

„ OO „ „ , 80 ,
. OOO „ , „ » O „

beim 3163.2 .2

Chocoladen -
Fishel ,

Waldstrasse 41 .
Ecke Kaiser - und Waldstrasse .

Det Bergenske Dampskibs -Selskab , Bergen . Iforge und
Det Nordenfjeldske Bampskibs - Selskab , Trondhjem , Sorge .

Mit erstclassigen Touristen - u . Postdampfern (40 Dpfr .), Fjord -, Küsten * n. Nordcaprouten *

NORWEGEN,
Mitternachtsorme .

Jeden Dienstag und Sonnabend, Abds. 12 Uhr , ab Hamburg*

Dienstag: Fjordroute: Hardanger , Sogne, Geiranger , Romsdal M. 270 u . 300 incl . Beköstigung
Sonnabend : Postroute : Bergen M. 4950, Trondhjem Jt . 67®°, Lofoten Jt . 101 excl . »
f' ordcaproute: ab Hamburg incl . FJordroute M 620 . incl . „
Nordcaproute: ab Trondhjem von M. 250 an . . mol . »

Reich illustr . mit Karten n . Plänen verseh . Bücher gratis , eowie Ausgabe von Fahr - una
Rundreisekarten bei obigen Gesellschaften in Norwegen und deren Vertreter in Hamburg
I 1'. J Reimers , Adxniralitätstrasse 30 . Telegramm -Adresse: Nordcap , Hamburg .

8
. ßüchle ,

Kumthdlg . n. Rahmenfbk
während des 2667.21 .6

Neubaues Lammstrasse 12,
gegenüber dem Cafe Bauer ,

Empfehle
eine grosse Anzahl

14 upfersti ehe ,
Mattierungen ,
Gravuren etc .

zw wesentlich
herabgesetzten Preisen .

IMNMHMHNBNBMNMIMNNIMiMN «

(■usthoi Rheinbad in Maxau i
empfiehlt ein tu geehrten 'Jinitifuiu seine grotzen Lokalitäten , sowie

Prachtvoll « , schattigen Garten , dir . ll am Rhein gelegen.
XUielubadaustalt boim Hause .

Speeialität : Reine badische Weine .
Freiherrl . von Seldeueck ’sches Bier

vom Faß und i >! Flaschen. 3243 .8 . 1

W . Eli m ann , Besitzer .
— ®<B—

t Dr. W. ReinhoMt,
2670 .1 .0

in Amerika approb. Zahnarzt ,
KARLSRUHE ,

Douglasstrasse 7, parterre . 1

(Sodorfabrik Zürich)

bereitet jedermann augenblicklich , bil¬
lig und bequem die ihm zusagendenkohlen¬
säurehaltigen Getränke jeder Art (künst¬
liches Seiterswasser , Limonade , Cham¬
pagner etc . etc . ) 10 Stück Sodor in
Kartonschachtel zu 70 Pfg .

Zu haben bei :

Otto Büttner, Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 158.

Ferner bei den Herren :
V. Rerkle , Kaiserstrasse 160 .
K . Roth , Hofdrogerie, Herrenstr . 26 .
K . Alblker , Marien - Apotheke,

Marienstrasse 43 . 2929.6.3

G . Kulm , Stuttgart - Berg ,
Mascliinea- u. Kesseltabrik . Eisen- n . GelbgiessereL

liefert
n » >in ( i« aeiiliinaii Tür alle industriell . Zwecke ,
UamptmaSCninen elektr . Beleuchtung etc .

liegender und stehender Construction .
flarnnfhaccol bewahrter Systeme , insbesondere
UdllljJIIXCdOCI n, it ranchverzehrender Feuernng .

Locomobilen , liampfstrassenwalzen ,
Wasserwerke jeder Grösse.

B Menasai an mit »ampfkochnng oder
F » ll © Ff5ieil offenem Fener .

Kühlanlagen und Fismaschinen
besten bewährtesten Systems in jedem Umfang . 177 .52.

\ 8Tj9

Km
Samstag abend 9 Uhr :

.Klubabend,
wozu wir unsere verehrlichen Mit¬
glieder hiermit einladen . 2291 .6

Der Torstand .

Zum Alleinbewohnen zn miettze »
gesucht , für den Herbst oder früher ,
von einer kleinen Familie eine

mMirtk oder mnnöbiirte
Billa

mit Garten oder kleinem Hof, in ber
Stadt oder deren Nähe.

Gest. Offerten mit Angabe des jähr¬
lichen Miethpreises , sowie näherer Be¬
schreibung an die Expedition ds . Bl .
unter Nr . 3253 .2.1

Genaue Arbeit , solide Bauart , vorzügliches
Material stellen die

„
Diamant - Fahrräder“

an die Spitze der deutschen Marken . 5s4.4o.ss

vi » w » Ht kHkrr » 6werkv

Gebr . le ^ oigt ,
Reichenbrand — Chemnitz .

Laden ,
in großer und ein kleinerer, mit

Nebenränmen und event. mit Woh¬
nung , sind Karftrstratze 109, Schat¬
tenseite per 1 . Okiober, zu ver¬
mieten. 3102 .3.3

Näheres Kaiserstr. 161II1 .

lIpjljpthpriT L " meinem Pensionäre
ilClUGlUGl g . werden noch einige junge
Mädchen zur gründlichen Ausbildung
in der Führung eines feineren Haus¬
haltes ausgenommen . Gewissenhafte
Geiundheitspüeae . Villa mit großem
Garten , Auf Wunich Untcrrich : in den
Wissenschaften , Musik und Malen . Beste
Referenzen. 2 >50. —.9

Fräulein von Scherer .

TIS3
B«h
P.

[gfllsntta
besorgen und verwerten

Hm & Wm Pataky
Berlin HW .,JLulsen-Slrasse SS»

Gegr. 1882.
ßis jetet 3QO00

Aufträge zu Anmeldungea. o>
Terwertungsverfcrägefür oa 2

27 , Millionen M. £
Auskunftu .Proap. ct . gratis >—

178 .26 25

Begn
1837.

Zu Beziahan
durch alle Wein-

grosshamHungso

Ho eil heim vH.

General -Vertreter für Baden
J. G. Deisz, ff

KARLSRUHE , Kaiserstrasse 68.

aus schwedischem Granit
fertigen : 59

kW 1
"

,
Granitwerk ,
Karlsruhe.

Haus - V erkauf !
Das ehemalige RentamtSgrbllud «

in Herdwangen , (Amt Pinllendorf , ba¬
discher LcelreiS ) , Hanvibau , zweistöckig ,
Oeconomicgebäude, Gärlen und Wasser¬
leitung , geeignet siir Landsitz oder
Anstalt , ist vertänstich eventuell mit
landwirtbschaitlichem Gelände . 2714.3.3

Gest. Anfraqe !^ an das Markgräfttche
Rentamt Hilzingen (Baden ).

GrOkftazi . HMeoler
z« Karlsruhe.

SamStaa de« 1« . Juni ISS » .
Adteitung 6 . (Graue Abonnem .-Karten ).

SS. AbonnementS-Borstellung.

€pana non Kemral.
Romantische Komödie in fünf Akten von

Edmond Rost and .
Personen :

Cyrano von Bergerac Fritz Herz.
Christian vonNeuvillette Hans Andresen.
Graf Guiche Joses Mark .
Vicomte Valvert Hugo Höcker .
Madeletne Robin gen,

Roxane
Ihre Duenna
Ragueneau
Lise, seine Frau . .
LeBret . CyranosFreund Wrlh. Beyer.
Carbon von Castel-Ja -

lour , Hauptmann Wilh . Kemps.
Anfang : 7 Ubr . Sude : geg . io Uhr.

Mittel Preise .

Minna Höcker.
MarieSckmidt .
Heinrich Reiff.
O. Gerhäuser .

L

~

Jr «
L . z . X r.

1I .VI . 99 . 11V2 U . Vm .
JToh . - Fest . | |

Druck und Verlag von Otto Reuß, Hirschstraße Nr . 9 in Karlsruhe .
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